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Vorwort 

Rechtsvergleichende Arbeiten zum Jugendstrafrecht in lateinamerikanischen 
Uindern haben am Greifswalder Lehrstuhl fiir Kriminologie eine gewisse Tradi­
tion. Beginnend mit der Publikation der Dissertation von Tiffer-Sotomayor mit 
einem Schwerpunkt auf Costa Rica im Jahr 2000 folgte 10 Jahre splHer die Ar­
beit von Gutbrodt, der vor allem die Reform des Jugendstrafrechts in Kolumbien 
aus dem Jahr 2006 mit Entwicklungen in Bolivien und Costa Rica verglich. Das 
Jugendstrafrecht auf dem südamerikanischen Kontinent hat sich seit der Verab­
schiedung der Kinderrechtskonvention (KRK) von 1989 wie auf keinem anderen 
Kontinent dynamisch weiterentwickelt. Stand bei den ersten beiden Dissertatio­
nen das Jugendstrafrecht allgemein im Vordergrund, so geht es bei der vorlie­
genden Arbeit vorrangig um den Jugendstrafvollzug und menschenrechtliche 
Fragen des Rechtsschutzes von Jugendlichen unter Freiheitsentzug. Auch diese 
Arbeit ist rechtsvergleichend angelegt und bezieht neben dem Heimatland des 
Verf. , nlimlich Chile, die Nachbarllinder Bolivien und Peru mit ein. Selbstver­
stlindlich wirft der Verf. auch Deutschland irnmer wieder vergleichend mit ein. 
Er hat im Rahmen eines Stipendiums der chilenischen Regierung nahezu 4 Jahre 
in Deutschland verbringen k6nnen, zunlichst zuro Sprachstudium, danach, um 
die jugendstraf- und jugendstrafvollzugsrechtliche Situation in Deutschland 
kennenzulernen. 

In der Einleitung weist der Verf. zutreffend auf die besondere menschen­
rechtliche Lage der lateinamerikanischen Llinder hin. Insbesondere die drasti­
sche Überbelegung in Gefángnissen hat zu Reaktionen von Menschenrechtsor­
ganisationen, z. B. seitens der Interamerikanischen Kornmission oder dem Inter­
amerikanischen Gerichtshof fiir Menschenrechte gefiihrt. Die sich langsam ent­
wickelnde Aufrnerksamkeit fiir menschenrechtliche Fragen auch im Bereich des 
Jugendkriminalrechts in Lateinamerika wird am Beispiel der vorliegenden Ar­
beit deutlich. Das Thema der Beachtung der Menschenrechte im Jugendstraf­
vollzug und der Existenz und ggf. Effizienz von Kontrollmechanismen ist vor 
dem Hintergrund einer bislang nur rudimentliren kriminologischen Forschung 
zusehen, die der Verf. als "desolat" beschreibt. Dies gilt insbesondere fiir den 
Jugendstrafvollzug, der aus verschiedenen Gründen, die der Verf. u. a. in Kap. 
4.4.5 beschreibt, besonders rückstlindig ist. PrüfrnaBstab fiir die rechtliche und 
tatslichliche Entwicklung des Jugendstrafvollzugs in Chile, Bolivien und Peru 
sind nicht allein lateinamerikanische Standard s, sondern auch die deutsche Ent­
wicklung nach der F6deralismusreform und insbesondere die European Rules 
for Juvenile Offenders Subject to Sanctions or Measures (ERJOSSM) des Euro­
parats von 2008. 

1m zweiten Kapitel geht der Verf. auf die historische Entwicklung des Ju­
gendstrafrechts in Lateinamerika ein. Es wird deutlich, dass wesentliche Ele­
mente des klassischen Inquisitionsprozesses sich bis Ende des 20. Jh. in Late.in­
amerika erhalten haben, was den groBen Einfluss der KinderrechtskonventlOn 
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